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I. Württ . Sandetskammertag.
Stuttgart , 27. Sept.

(Schluß .)
Das Schlußwort erhält Dr . Huber . Er wendet sich

hauptsächlich gegen die Ausführungen des Geh . Regierungs¬
rats Lang . In zolltechnischer Hinsicht habe er den Entwurf
nicht bekämpft ; er bekämpfe nur den Geist , der darin wehe.
Man darf sich nicht in eine Periode der Hochschutzzöllnerei
Hineintreiben lassen . Ein Vorteil des Doktrinarismus ist
der , daß er die Geschichte studiert . Der Notstand der Land¬
wirtschaft wird ja gar nicht bestritten ; aber man darf sich
hier nicht von unbestimmten Gefühlen leiten lassen . Ich
habe mich nicht aus Kirchenbauten im Engadin berufen , das
sehen wir in Schelklingen , Ehingen u. s. w., kurz im ganzen
Oberland . Der Export hat in allen größeren Industrie¬
staaten zugenommen . Redner wendet sich im einzelnen gegen
die Ausführungen des Korreferenten Kuckuck. Es handelt
sich nicht blos um die Handelsverträge ; was ich fürchte,
das ist die Umkehr unserer ganzen Wirtschaftspolitik durch
diese agrarische Hochschutzzöllncrei . (Lebhafter Beifall .)

Korreferent Kuckuck : Wir erleichtern dem Ausland die
Arbeit , wenn wir fortgesetzt die Notwendigkeit von Handels¬
verträgen betonen.

Bei der Abstimmung wird der Antrag Huber gegen die
Stimmen von Ravensburg und Rottweil angenommen.
Mit „Ja " stimmten Reuttingen , Heilbronn , Heidenheim,
Ulm , Calw und Stuttgart.

Es wird nun zum zweiten Punkt der Tagesordnung:
Vereinheitlichung der deutschen Eisenbahnen , übergegangen
und hiezu zunächst dem Korreferenten , Handelskammersekre¬
tär in Heidenheim Rechtsanwalt Storz , das Wort erteilt.
Derselbe begründet in länderen Ausführungen den Antrag:
„Die Uebersührung der deutschen Eisenbahnen in das
Eigentum und die Verwaltung des Reichs ist anzustreben.
Event , käme noch die süddeutsche Eisenbahngemeinschast in
Betracht ."

Redner zerstreut alle gegen eine Reichscisenbahngemein-
schaft geltend gemachten Bedenken und wendet sich entschieden
gegen den Gedanken des Anschlusses Württembergs an die
preußisch -hessische Eisenbahngemeinschaft . Dem Referenten
wird für seine Ausführungen reicher Beifall zu teil . Als¬
dann tritt eine Pause von 20 Minuten ein, während welcher
die Teilnehmer auf Einladung der Stuttgarter Handels¬
kammer einen Imbiß zu sich nahmen . Nach Verfluß der
Pause erstattete Dr . Huber das Referat zu der Frage der
Vereinheitlichung der deutschen Eisenbahnen . (Das Korre¬
ferat war wegen späterer Verhinderung des Korreferenten
Storz zuerst erstattet worden .) Redner führt aus : In allen
deutschen Mittelstaaten sind die nächstbeteiligten Kreise so
ziemlich darüber einig , daß dem allgemeinen Verkehr und
dem Publikum besser gedient wäre und unsere Eisenbahnen
in Hinsicht auf ihre ganze Anlage , wie namentlich mit ihrem
Betrieb günstiger daran wären , wenn die Verwaltung mehr
konzentriert und allmählich in eine Hand übergeleitet würde.
Unter dem Eisenbahnpartikularismus leidet von allen Bundes¬
staaten gerade Württemberg in seinem Erwerbsleben , in
seinem Eisenbahnbetrieb und seinem Elatswesen am meisten.
Daher hat gerade bei uns der Wunsch nach Tarifreform,
sowie nach Vereinheitlichung der deutschen Eisenbahnen seine
größte Berechtigung . Die Abgeordnetenkammer hat sich im
Mai d. I . dafür entschieden, daß die württ . Verwaltung
den Betrieb selbständig , durch Reformen im eigenen Lande,
rentabler und leistungsfähiger gestalten könne. Aber unser
Eisenbahngebiet ist zu klein , und die finanzielle Leistungs¬
fähigkeit zu schwach, um auf dem verhältnismäßig kleinen
Gebiete und mit dem latenten Eisenbahndefizit so durch¬
greifende Experimente mit Erfolg durchzuführen . Erst muß
die Konzentration durchgeführt sein, dann ist auch für durch¬
greifende Tarifreformen Aussicht auf einen dauernden Er¬

folg gegeben . Nur starke Schultern können ein großes
Risiko auf sich nehmen . Die unzureichende Rentabilität
unserer Bahnen hat zum Teil ihren Grund in der Unter¬

bindung des Güter - und Durchgangsverkehrs . Diese Mängel,
die seit Jahrzehnten vorliegen , haben in den letzten Jahren
«ine Verschärfung erfahren . Der württ . Verwaltung er¬
wächst für die nächsten Jahre ein steigender Aufwand . Der

Eisenbahnertrag reicht aber hiefür nicht aus und so muß
die Steuerkasse in die Lücke treten . Das Uebergewicht der
preußisch -hessischen Gemeinschaft wird dadurch einen bedroh¬
lichen Charakter annehmen , daß durch die Angliederung der
Main -Neckarbahn , event . auch der pfälzischen Bahn , ein
weiterer Keil in das süddeutsche Verkehrsgebiet getrieben
wird . Durch die geschilderten Momente ist Württemberg
in eine Zwangslage versetzt, aus der es nur durch einen
Anschluß herauskommt . Hiefür käme zunächst eine süd¬
deutsche Gemeinschaft in Betracht . Diese ist jedoch trotz
mehrjähriger Bemühungen bisher auch nicht um einen Schritt
weitergediehen . Kaum mehr diskutabel ist heute der an
sich sehr schöne Gedanke einer Reichseisenbahn , da der Eisen¬
bahnbesitz in Preußen , Bayern , Sachsen und Baden zur
Stütze des Staatshaushaltes geworden ist . Somit bleibt
als einzig möglicher Weg nur der Anschluß an Preußen
übrig . Je länger unsere Verwaltung mit dem unvermeid¬
lichen Anschluß zögert , desto ungünstiger gestaltet sich die
Ausnützung ihres Bahnnetzes , unter denen sie dann wird
beitreten müssen, während sie jetzt noch, namentlich im Ver¬
gleiche zu Hessen, vorteilhaftere Bedingungen stellen kann.
Die unzureichende Rentabilität unserer Bahn hat teilweise
ihren Grund in den durch die getrennten Eisenbahnunter-
nehmungen bedingten Konkurrenzfriktionen und der dadurch
bedingten Zeit - und Kräfteverschwendung . Solche wird
durch den Zusammenschluß beseitigt und damit eine bessere
Rentabilität , sowie eine dementsprechende Höherbewertnng
des Eisenbahnbesitzes erbracht . Diesen Vorteilen gegenüber
verlieren die dagegen vorliegenden Bedenken politischer Natur,
welche zudem sehr anfechtbar sind, an Gewicht . Der Referent
kommt daher zu dem Antrag : „ Der Handelskammertag
erklärt die Vereinheitlichung des deutschen Eisenbahnwesens
und den Anschluß der württ . Eisenbahnen an die preußisch¬
hessische Eisenbahngemeinschast aus wirtschaftlichen , finanziellen
und politischen Gründen als vorteilhaft und dringend wünschens¬
wert . Er beauftragt die Handelskammer Stuttgart , die Gründe
hiefür , wie sie in dem schon vorliegenden Entwurf einer Denk¬
schrift dargelegt sind, gemäß den heutigen Verhandlungen
noch weiter ausznarbeitcn und sodann den gesetzgebenden
Faktoren zu unterbreiten ."

Rechtsanwalt Storz erwidert kurz. Landtagsabg . Käß
bekämpft den Gedanken des Anschlusses Württembergs an
die preußisch -hessische Eisenbahngemeinschast , in dem er nur
eine Kampsmaßregel erblickt. Die Aussicht aus das Zu¬
standekommen einer süddeutschen Eisenbahngemeinschast war
noch nie größer als jetzt. Bayern hat sich jetzt als viel
gefügiger erwiesen , als je der Fall war . (Hört ! Sehr gut !)
Baden steht diesen Verhandlungen , bei denen es sich um
eine Partezipieruug an den gesamten Durchgangsverkehr
handelt , nicht ferne . Wir dürfen im gegenwärtigen Augen¬
blick der Regierung nicht in die Arme fallen . Der Zusammen¬
schluß der süddeutschen Eisenbahnen ist eine Etappe zum
Zusammenschluß der Rcichsgemeinschaft . Redner empfiehlt,
keinen der gestellten Anträge anzunehmen , sondern die Sache
auf eine spätere Verhandlung zurückzustellen. (Lebhafter
Beifall .)

Geh . Kommerzienrat Pflaum : Reichscisenbahnen werden
wir nie mehr bekommen . Auch eine süddeutsche Eisenbahn¬
gemeinschaft wird nicht Zustandekommen , wenigstens nicht in
der Ferne , wie sie unseren Interessen entspricht . Wenn wir
unter guten Bedingungen an Preußen kämen, würden wir
mit unseren zahlreichen unreniablen Nebenbahnen ein gutes
Geschäft machen . Wir müssen uns finanziell kräftigen und
uns an das große Verkehrsgebiet Preußens anschließen.
Ein Anerbieten von Preußen ist allerdings noch gar nicht
gekommen . Preußen ist aber ein guter Bundesgenosse.
Der Versuch , in Württemberg die Tarifverbilligung ein-
treten zu lassen , wäre sehr riskant . Der Gedanke an eine
preußisch -württembergische Gemeinschaft ist korrekt und richtig.
(Beifall .)

Schweikhardt (alt ) : Reichseisenbahnen wären ent¬
schieden das beste. Den Versuch dazu sollte man doch
wenigstens machen. Das politische Gebiet sollte vom finan¬
ziellen Gebiet getrennt werden . Redner stellt den Antrag,
an unsere Regierung die Bitte zu stellen , im Bundesrat
die Reichseisenbahn anzustreben . Ist das nicht möglich , so
würde Redner den Anschluß au Preußen vorziehen.

Referent Dr . Huber hat das Schlußwort . Er konsta¬
tiert den erfreulichen Fortschritt , den der Gedanke des Zu¬
sammenschlusses gemacht hat . Nur über das Wie gehen
die Meinungen auseinander . Der Landtagsabg . Käß hat
uns mit einer hochpolitischen Meldung überrascht . Ich be¬
streite ihre Richtigkeit . Käß hat uns ein Kuckucksei ins
Nest gelegt , mit dem wir ausgelacht würden , wenn wir
darauf unsere Beschlüsse gründen würden . Preußen war
von jeher ein aufrichtiger Bundesgenosse . Gehen wir zum
Schund , nicht zum Schmidle.

' Käß verbittet sich eine derartige Kritik seinerAusführungen.

!

Kommerzienrat Schiedmayer teilt mit , daß er gehört
habe , daß die Verhandlungen mit Bayern auf einer sehr
schiefen Ebene sich befinden , und daß vielmehr Herr von
Thielen mit dem badischen Minister von Brauer in Ver¬
handlungen stehe. Wo bleibt dann Württemberg S (Hört !)

Käß : Ich vermute , daß diese Information von dem
in der Versammlung anwesenden Herrn v. Wöllwarth stammt.
Wenn aber ein Kuckucksei hineingelegt worden ist, so ist es

dieses . (Große Heiterkeit .)
Es tritt nun eine Pause von 10 Minuten ein ; damit

die Handelskammervorstände sich mit ihren Milgliedern be¬
sprechen können.

Bei der Abstimmung wird der Antrag Huber gegen die
Stimmen Reutlingens und Heidenheims angenommen.

In Punkt 3 der Tagesordnung „Steuerreform " referiert
Dr . Huber . Er führt aus : Im Vergleich zu dem heutigen
Steuersystem stellen die im Mai d . I . dem Landtag zuge¬
gangenen neuen Steuergesetzentwürfe einen wesentlichen Fort¬
schritt sowohl im Hinblick auf die steuerliche Gerechtigkeit
als in Bezug auf die Stärkung der Finanzkraft dar . Der
Handelskammertag macht auf die indirekten Folgen der-
Üeberspannung des Stenermaximalsatzes aufmerksam,
womit sich Württemberg isolieren würde , und em¬
pfiehlt die Beibehaltung des Abstrichs von 60 — 40 °,» am
Steuerkalaster , wie er von dem früheren Landtag beschlossen
war . Er beantragt somit die Streichung der in dem neuen
Entwurf für die größeren Betriebe vorgeschlagenen Kürzung
des Abstrichs auf 30 und 20 ", . . Der Antrag wird an¬
genommen.

lieber Punkt 4 der Tagesordnung : Kaufmännisches
Fortbildungsschulwesen berichtet Fabrikant Julius Elsas-
Cannstatt als Referent , Kaufmann Otto Mayer,  Vor¬
sitzender des Handelsvereins Stuttgart als Korreferent.
Beide Referenten stellen folgenden Antrag:

1) Die württ . Handelskammern stellen in ihren Bezirken
darüber Erhebungen an:
n . wie viele Handlungslehrlinge und Gehilfen unter

18 Jahren beschäftigt find,
d . welche Vorbildung dieselben erfahren,
e. welche Gelegenheiten zur Fortbildung vorhanden

sind und in welchem Umfange solche benützt werden.
2) Sie stellen aus Delegierten einen gemeinsamen Schul¬

ausschuß auf , der berufen ist, die Fortbildnngsfrage
weiter zu behandeln , und dessen erste Thätigkeit
darin bestehen soll , die durch die Umfrage gewonnenen
Ergebnisse in einer Denkschrift niederzulegen.

3) Sie übergeben diese Denkschrift der Kgl . Zentralstelle
für Gewerbe und Handel mit der Bitte , der Aus¬
gestaltung des kaufmännischen Unterrichts wesend näher
zu treten.

Der Antrag wird angenommen.
Dr . Huber stellt den Antrag : „Aus Anlaß des 50jährigen

Jubiläums der württ . Handelskammern im Jahre 1904
wird von denselben eine gemeinschaftliche Festschrift heraus¬
gegeben , in der nicht allein die äußere Geschichte der Kammern
und deren Thätigkeit , sondern vor allein auch dir wirt¬
schaftliche Entwicklung der einzelnen Kammerbezirke und
damit des ganzen Landes dargesrellt wird ." Die Behand¬
lung dieses Antrages wird bei Gelegenheit des gemeinsamen
Mittagessens im Hotel Marquardt erfolgen.

Die Kosten des Handelskammertags werden aus die
Kammern des Landes nmgelcgt.

Der Vorsitzende schließt die Verhandlungen mit einem
Hoch auf das deutsche Vaterland.

Tages -Neuigkeiten.
Aus Stadt und And.

Nagold,  2 . Oktober

Ter Winterfahrplan trat am 1. Oktober in Kraft.
Im Verlag der Union Deutsche Verlagsgesellschast in Stutt¬
gart erschien mit gewohnter Pünktlichkeit der amtliche , im
Fahrdienstbureau der Gencraldirektion der Staalseisenbahnen
bearbeitete Taschcnfahrplan der württ . Eisenbahnen , mit
den Anschlüssen . Derselbe enthält nicht nur den Fahrplan
der württ . Staalseisenbahnen , sondern auch die Fahrpläne
sämtlicher Privarbahnen in Württemberg vollständig , ebenso
den Fahrplan der Bodenserdampfer . Dem Taschenkahrvlan
ist eine Eisenbahnkarte von Württemberg vorgedruckt , in der
bei jeder Bahnstrecke durch rot cinaedrnckte Zahlen auf die
Nummer des einzelnen Strcckenfahrplanes hingewiesen ist,
wodurch das Aufsuchen des letzteren sehr erleichtert wird.
Die zahlreichen über die württembergischen Bahnlinien laufen¬
den direkten Wagen sind bei jeden: Zug angegeben . Ferner
enthält der Fahrplan sämtliche Fahrpreise und Entfernungen
bei jeder einzelnen Linie , sowie die Fahrpreise von Stutt¬
gart nach allen württembergischen Stationen . Die Bestim-



rnungen über Rückfahrkarten, wahlweise über verschiedene
Bahnstrecken benützbare Rückfahrkarten, Rundreisekarlen, Zeit¬
karten, Monats- und Schülerkarten, Fahrfcheinbücher, Landes¬
karten, Gesellschaftskartell rc. sind ebenfalls angegeben. Ferner
enthält das Büchlein noch einen Kalender für die Monate
Oktober bis April. Preis 20 --Z.

Auf Ihre Gefahr. Von Interesse ist eine neuerdings
ergangene Gerichtsentscheidung, wonach der auf der Rechnung
gedruckte Vermerk: „Wir sandten Ihnen auf Ihre Rech¬
nung und Gefahr" durchaus nicht den Versender der Ware
von der Verpflichtung befreit, dafür zu sorgen, daß die Ware
auch gut und unverletzt ankommt. In dem Urteil ist aus¬
geführt, daß wenn diese Vereinbarung nicht vor dem Kauf¬
vertrag ausdrücklich getroffen ist, dem Vermerk auf der
Faktura kein Wert beizulegen ist, da es sich in einem solchen
Fall nicht um einen Passus des Kaufvertrages handele,
der von beiden Seiten acceptiert sei. Wer also eine Ware
bestellt ohne damit sich einverstanden zu erklären, daß sie ihm
auf seine Gefahr zugeschickt werden solle, kann Lieferung in
unbeschädigtem Zustand verlangen und beschädigte Waren
zur Verfügung stellen.

X. Warth, 30. Sept. Daß man auch in ländlichen
Gemeinden bei sorgfältiger Sammlung und Schulung der
vorhandenen musikalischell Kräfte Erfreuliches auf musi¬
kalischem Gebiet ausführen kann, davon gab das
unter Leitung von Schull. Mitschelen gestern nach¬
mittag in der hiesigen Kirche gegebene Konzert einen
schönen Beweis. Zu Gehör wurden gebracht: Orgelstücke,
gemischte Chöre, Männerchöre, Schülerchöre, Soli für Alt,
Sopran und Orgel, Soli für Violine und Orgel und
Quartette für Posaunen. Das Konzert war zahlreich be¬
sucht auch von auswärtigen Gästen, die über das Gehörte
sich durchaus befriedigend äußerten.

- -r. Altensteig, 30. Sept. Zur Feier seines Mähr.
Stiftungsfestes veranstaltete der hiesige Turn -Verein
gestern nachmittag in dem Stadtgarten ein Abturnen. Von
auswärtigen Vereinen waren vertreten Nagold vollzählig
mit Fahne und eine größere Anzahl Turner von Ebhausen.
Nach dem Stabturnen wurden Uebungen am Reck, Barren
vorgenommen, sodann folgte Hochsprung und Wettlauf;
den Schluß des die Aufmerksamkeit der zahlreichen Besucher
der Festlichkeit fesselnden Schauturnens bildete die Auf-
bauung einer lebenden Pyramide durch die Turner, von der
eine photographische Aufnahme gemacht wurde. Nach der
Verteilung der Preise an 8 Zöglinge wurde dem Verein
ein von hiesigen Fräulein gestiftetes Trinkhorn überreicht.

r. Altensteig, 29. Sept. Bei der in Durrweiler statt¬
gefundenen Schultheißenwahl wurde GemeindepflegerSchleeh
daselbst zum Ortsvorsteher gewählt. Der seitherige Schult¬
heiß Schleeh legte sein Amt im Alter von 73 Jahren nieder,
nachdem er solches 48 Jahre begleitete. Von S . M. dem
König erhielt derselbe die goldene Verdienstmedaille, nach¬
dem derselbe schon vorher mit der Jubiläumsmedaille be¬
dacht worden war. Am gleichen Tag fand in Edelweiler
die Schultheißenwahl statt, und es wurde Gemeindepfleger
Theurer daselbst nahezu einstimmig zum Schultheißen ge¬
wählt. Der seitherige Schultheiß von Edelweiler, Kalm-
bach, ist ebenfalls 73 Jahre alt und hat sein Amt alters¬
halber nach 39jähriger Dienstzeit niedergelegt.

(D Herrenberg, 30. Sept. Seit etwa 10 Tagen ist
bei uns die Hopfenernte beendigt und trockene Hopfen sind
hier und im Bezirk8—10,000 Ztr. vorhanden, gleich
bis ,̂4 des Ernteergebnisses von 1900. Die Ware ist gut,
wenn auch ein Teil wegen des anfänglich schlechten Trocken¬
wetters mißfarbig geworden ist. Der Verkauf geht sehr flau.
Die Händler bieten 60—80 die Produzenten, ŵelche
auf höhere Preise hofften, wollen so nicht abgeben. Es
sind noch keine zahlreichen Verkäufe abgeschlossen. — Gestern
fand hier eine von Stadtschultheiß Haußer einberufene, sehr
zahlreich besuchte Versammlung von Hopfenpflanzern des
Bezirks statt, in welcher die Gründung einer Hopfenver¬
kaufsgenossenschaftangeregt wurde. Es wurde einstimmig
beschlossen, entsprechenden Antrag an den landwirtschastl.
Bezirksverein zu stellen und hofft man, es werde sich dieser
Hierwegen mit sachverständigen, maßgebenden Personen und
Stellen ins Benehmen setzen, auch mit den umliegenden,
und überhaupt mit den hopfenbauendcn Bezirken Verhand¬
lungen pflegen, um auch dort den Gedanken anzuregen; end¬
lich sollen im Laufe des Winters einer oder mehrere Vor¬
träge über vorstehendes Thema durch sachverständige Männer
abgehalten werden. _

r. Stuttgart, 30. Sept. Das Königspaar begab sich
heute früh 8.25 Uhr mittels Sonderzugs nach Friedrichs¬
hasen, wo die Majestäten morgen den Eröffnungsfeierlich¬
keiten der neuen Staatsbahn Friedrichshafen-Ueberlingen
anwohnen werden.

r. Stuttgart, 30. Sept. Der Direktor der Heil- und
Pflegeanstalt Winnenden, ein Sohn des früheren Kultus¬
ministersv. Geßler, Dr. Theodorv. Geßler, wurde heute
in Anwesenheit der höchsten Staatsbeamten und von Ver¬
tretern verschiedener Behördenu. Korporationen auf dem
Pragfriedhof beerdigt. Er verschied nach kurzem Kranken¬
lager und erreichte ein Alter von nur 37 Jahren.

!-. Stuttgart, 30. Sept. Die Lieferung des Futters
für die Militärpferde auf die Zeit vom 1. November
1901 02 wird in den Garnisonen ohne Proviantämter
öffentlich vergeben. Die Vergebung findet in Gmünd am 2.,
in Mergentheim am 3., in Heilbronn am 4. und in
Tübingen am 5. Oktober statt. Der Jahresbedarf beträgt
für Gmünd 294 Ztr. Hafer, 152 Ztr. Heu und 192 Ztr.
Stroh. Mergentheim: 336 Ztr. Hafer, 166 Ztr. Heu,
220 Ztr. Srroh. Heilbronn: 928 Ztr. Hafer, 492 Ztr.
Heu und 654 Ztr. Stroh. Tübingen: 500 Ztr. Hafer-,
260 Ztr. Heu und 346 Ztr. Stroh.

Stuttgart, 30. Sept. Am Samstag nachmittag fand
die Hauptversammlung des württ . Landesfischerei¬
vereins unter starker Beteiligung im großen Stadtgartensaale
statt. Ihr wohnteu. a. der Staatsminister des Innern
Dr. v. Pischek, der Vizepräsident des deutschen Fischerei¬
vereins Geh. Justizrat Dr. Uhles-Berliu, Delegierte aus
mehreren Bundesstaaten und aus der Schweiz (Oberst
Meister) an. Nachdem der Vorsitzende, Oberjägermeister
Frhr. v. Plato, die Versammlung begrüßt hatte, übergab
Geh. Justizrat Dr. Uhles demselben das ihm vom Deutschen
Fischereiverein verliehene Ehrendiplom sowie dem Kassier
des württ. Vereins, Hoftat Hinderer, die silberne Vereins-

, medaille. Der württ. Landesfischerciverein seinerseits hat
den Präsidenten der Zentralstelle für die Landwirtschaft,
Freiherrn v. Ow, den Vorstand des Naturalienkabinets,
Oberstudienrat Dr. Lampert, sowie den kaiserlichen Ockonomie-
rat Haack in Hüningen und den bayerischen Landeskoniulenten
in Fischereisachen Dr. Schillinger zu Ehrenmitgliederner¬
nannt. Dem Vorsitzenden, Frhr. v. Plato, wurde durch
Ausschußmitglied Vogler-Ravensburg namens des Ausschusses
ein prachtvoller silberner Humpen und die große goldene
Medaille des Landesfischereivereins, dem Kafiicr Hinderer
ein silberner Pokal übergeben. Nach verschiedene!! Ehrungen
von Ausschußmitgliedern erstattete Frhr. v. Plato den
Rechenschaftsbericht, worauf noch verschiedene Fischereifragen
zur Beratung kamen.

r. Schönebürg, OA. Laupheim, 30. Sept. Gestern
nachmittag0-2 Uhr landete auf unserer Markung ein Luft¬
schiff. Demselben entstiegen3 Herren aus München, über
die glückliche Landung sehr erfreut. Der Luftballon stieg
in München auf um 0-11 Uhr vormittags, nachdem schon
um 5 Uhr morgens mit der Füllung desselben begonnen
worden war. Der Ballon wurde nach der Bahnstation
Laupheim gebracht. Das seltene Ereignis hatte eine große
Menge Zuschauer von hier und Umgebung herbeigelockt.

r. Gerabronn, 1. Okt. Vergangene Sonntag nacht ist
die Scheuer samt Schafhaus des Oekonomeu und Gastwirts
Renner in Unterweiler vollständig niedergebrannt. Ent¬
stehungsursache unbekannt.

r. Ulm, 30. Sept. Vergangenen Samstag fand hier
vor dem Landgericht die Verhandlung in einem auch weitere
Kreise interessierenden Börsenprozeß statt. Zu Ausgang
des Jahres 1899 hatte ein Kunde von seinem Bankhaus,
wo er eine sichere Kapitalsanlage zu kaufen sich einfand,
Aktien der inzwischen verkrachten Mecklenburg-Strelitzer-
Hypothekenbank, die heute zu 8°,« stehen, als gutes Papier
empfohlen erhalten und zum Kurs von 132"/» erworben,
wovon jedoch, wie sich herausstellte, der Bankier von dem
Emissionshaus eine Provision von 6"!° für den Absatz be¬
zogen hatte. Der Kunde hat nun mit der Begründung,
daß jeder kundige Bankier schon Ende 1899 diese Aktien
für zweifelhaftes Papier angesehen habe und daß der Be¬
klagte aus der Höhe der ihm für den Absatz bewilligten
Vermittlungsprovision habe erkennen müssen, daß es sich
um ein fragwürdiges Papier handle, auf Rückgabe seines
Geldes geklagt. Der Bankier verweigert die Rücknahme
der Aktien, da er dieselben für gut gehalten habe. Das
Gericht hat nun zunächst die Vernehmung von Sachver¬
ständigen darüber ängeordnet, ob schon zur Zeit der An¬
preisung der Papiere diese als zweifelhaft galten od. ob
schon aus der Höhe der Provision auf Minderwertigkeit
der Papiere geschlossen werden könnte. In der Verhand¬
lung kam zur Sprache, ein Stuttgarter Bankhaus habe
einem Kunden, der eine solche Aktie im Betrag von 1000
um 126°/° erworben hatte, im Vergleichsweg 500 Gunter
der Bedingung bezahlt, daß derselbe von seiner Klage auf
Zurücknahme der Aktie und Zurücknahme des Kaufspreises
abstand.

r. Biberach, 1. Okt. In Aufhofen wurde lt. Oberschw.
Anz. in der Nacht von Sonntag auf Montag an dem
Bauern Franz Braunger eine schwere Körperverletzung ver¬
übt. Braunger ist seinen Verletzungen bereits erlegen.

r. Heilbronu, 28. Sept. (Von der Gewerbebank.) Lt.
Neckarztg. ist der Aufsichtsrat der Gewerbebank heute vor¬
mittag zu einer Sitzung zusammengetreten, in welcher weitere
Schritte gethan wurden zur Aufbringung der zur Abwendung
des Konkurses nötigen Garantiesumme. Von dieser Summe,
welche etwa 800,000 betragen soll, hat der Aufsichts¬
rat in seiner Gesamtheit 300,000 ^ zu übernehmen sich
bereit erklärt und wird sich nunmehr bemühen, hies. kapi¬
talkräftige Leute und solche, die an dem Fortbestand der
Gewerbebank interessiert sind, zur Aufbringung der noch
fehlende Summe von 500,000 ^ zu bewegen. Es steht
zu hoffen, daß diese Schritte von Erfolg begleitet sein
werden, und daß der Konkurs der Bank abgewendet werden
kann. — Um den Gerüchten über die Abwesenheit des
Generalbevollmächtigten der Gewerbebank, Herrn R.-A.
Mögling, entgegenzutreten, sind wir in der Lage, mitzuteilen,
daß sich derselbe znr Herstellung seiner durch die Auf¬
regung der letzten Woche schwer erschütterten Gesundheit
für einige Zeit in einen stillen württ. Kurort zurückge¬
zogen hat.

Deutsches Reich.
Berlin, 28. Sept. Der unter dem Vorsitz des Kommer¬

zienrats Georg Büxenstein und des Gchilfenvertreters Giesecke-
Berlin, seit dem 23. d. M. hier tagende Tarifausschuß
der deutschen Buchdrucker richtete nach dem heutigen Schluß
der glücklich durchgeführten Beratung nachstehendes Tele¬
gramm an den Reichskanzler: „Der Tarifausschuß der
deutschen Buchdrucker, die Vertretung der weitaus größeren
Zahl der deutschen Buchdruckerprinzipale und Gehilfen, hat
in Berlin nach einwöchiger Beratung wieder einen für das
ganze Deutsche Reich giltigen Tarif für das Buchdrucker¬
gewerbe, welcher Lohnhöhe, Arbeitszeit, Arbeitsnachweis rc.
festgesetzt, beschlossen und zwar, wie im Jahre 1896,

wiederum mit fünfjähriger Gültigkeitsdauer. Die Tarif-
gemeinfchaft der deutschen Buchdrucker mit ihren vielen, dem
sozialen Frieden dienenden Einrichtungen ist dadurch von
Neuem bestätigt und der gewerbliche Frieden im deutschen
Buchdruckgewerbe auf weitere fünf Jahre gewährleistet.
Wir bitten Eure Exzellenz, als Kanzler des Deutschen
Reiches von dieser sozialpolitischen Einsicht und Thätigkeit
der beiderseitigen Angehörigen des deutschen Buchdruckge¬
werbes gütigst Kenntnis nehmen und den von uns getroffenen
Einrichtungen nach Möglichkeit Ihren hochmögenden Schutz
angedeihen lassen zu wollen." Die gleiche telegraphische
Mitteilung ist auch an den Staatssekretär Grafen Posa-
dowsky gesandt worden.

Berlin, 28. Sept. Zu der Affäre der Gazelle wird
dem Berliner Tageblatt noch geschrieben, daß Schulter¬
stücke der Maschinen-Kanonen über Bord geworfen
worden sind. 2 Mann der Besatzung wurden wegen tät¬
lichen Angriffs eines Vorgesetzten in Haft genommen. Prinz
Heinrich war am 15. September an Bord des Schiffes,
um die Angelegenheit zu untersuchen. Weiter wird dem¬
selben Blatte aus Kiel gemeldet, daß gestern zwei Leute
der Gazelle vor dem Kriegsgericht des 1. Geschwaders
standen und zwar der OberbootmannsmaatMix wegen Miß¬
handlung eines Untergebenen, der Obermatrose Ernst wegen
Gehorsams-Verweigerung vor der vesammelten Mannschaft.
Elfterer wurde zu 14 Tagen Mittelarrest, letzterer zu vier
Wochen strengen Arrest verurteilt. Nach dem Lok.-Anz.
sollen drei Obermatrosen, welche als Schiffsjungen in die
Marine eingetreten sind, in der Meuterei-Affäre verhaftet sein.

Berlin, 29. Sept. Prinz Tschun ist heute abend
11 Uhr mit Gefolge von hier nach Neapel zur Heim¬
fahrt nach China abgereist.

Berlin, 80. Septbr. Die Nordd. Allg. Ztg. schreibt:
Die Vergehen gegen die militärische Unterordnung
an Bord der Gazelle  können auf Grund des Geschwader¬
berichts weiterhin richtig gestellt werden. An Bord der
Gazelle waren allerdings eines Morgens einzelne unbedeudente
Geschützteile verschwunden. Es ist sofort darüber eine strenge
Unteifuchung eingeleitet worden, die noch nicht abgeschlossen
ist. Sie läßt bisher erkennen, daß die Vergehen gegen
kaiserliches Eigentum wahrscheinlich im Uebermut oder aus
Nachlässigkeit begangen sind. Zu den Angaben der Zeit¬
ungsberichte ist im einzelnen zu bemerken: 1) von einer
Meuterei kann keine Rede sein; 2) daß der Kommandant
nur wenig Landurlaub bewilligt erhalten habe, ist durch
nichts erwiesen. Während der Herbstübungen ist Gelegen¬
heit zur Urlaubserteilung den Kommandanten aller Schiffe
nur wenig gegeben; 3) der Dienst an Bord der Gazelle
war nicht strammer, als es auf jedem Schiff der Fall sein
muß, woran, nachdem es eben erst in Dienst gekommen,
hohe Anforderungen gestellt werden; 4) ist es unrichtig,
daß das Schiff auf der Danziger Rhede mit Arrest belegt
war. Naturgemäß mußte im Interesse der Untersuchung ein
Verkehr des Schiffes mit dem Lande so lange beschränkt
werden, als hierdurch eine Verschleierung des Thatbestandes
möglich erschien. Als letzteres am nächsten Tage nicht
mehr in Betracht kam, wurde der Verkehr wieder gestattet;
5) die Behauptung, daß man es nicht für ratsam gehalten
habe, das Schiff einzeln fahren zu lassen, bedarf eigentlich
keiner Widerlegung. Die Gazelle ist ein Aviso des ersten
Geschwaders, mußte also bei diesem bleiben; 6) es sind
niemals fünfzehn Mann in Untersuchungshaft genommen,
die Reservisten sind genau wie die aller andern Schiffe
zum bestimmungsmäßigen Termin entlassen worden.

r. Pforzheim, 30. Sept. Die Verhältnisse des Bank¬
hauses Rob. Blochu. Cie. sind nun soweit geregelt, daß
die Zahlungen bereits wieder ausgenommen werden konnten.

r. Pforzheim, 30. Sept. Wie man erfährt, wird die
oberrheinische Kreditbank in unserer Stadt eine Filiale er¬
richten. Zu diesem Zwecke weilten dieser Tage 2 ihrer
Direktoren hier und nahmen die Verhältnisse in Augen¬
schein.

Pforzheim, 30. Sept. Eine empörende Roheit wurde
am Samstag vormittag im Eisenwerke der Firma Gebr.
Benckiser hier verübt. Zwei Arbener, der ledige Schmied
Ernst Roll und der verheiratete Schlosser Josef Vogel, ge¬
rieten in einen Streit, und im Verlaufe desselben stach der
Schmied Roll dem Vogel mit einem glühenden Eisenstücke
in das eine Auge. Der Verletzte wurde in das Kinder¬
spital gebracht, wo ihm lt. Pf. A. das verletzte Auge heraus¬
genommen wurde, da es vollständig ruiniert war. Der
rohe Thäter aber wurde verhaftet.

Aus Baden, 26. Sept. Dieser Tage wird in Rhemau
der höchste Schornstein Deutschlands vollendet. Die
chemische Fabrik Rhenania hat ihn erbauen lassen, um die
der Landwirtschaft schädlichen Gase abzuleiten. Die Höhe
beträgt 122 Meter.

r. Pforcheim, 1. Okt. Von der Schutzmannschastwurde
hier der 37jährige Ausläufer Fr. Stolz  aus Köngen OA.
Eßlingen verhaftet. Er hat in seinem Geschäft, der Aktien¬
gesellschaft Bodi und Wienenberger hier über 900 Mark
unterschlagen, welche ihm zu Posteinzahlungen übergeben
worden waren. Das Geld konnte ihm noch abgenommen
werden.

Lübeck, 29. Sept. Auf dem Parteitag sprach heute
vormittag Bebel über die Zölle. Sein Vortrag, mit der
Spitze gegen das Zentrum, schloß mit der Beantragung
einer Resolution, worin gewünscht wird, daß die Arbeiter
ihren Abgeordneten keinen Zweifel lassen mögen, daß sie
jeden für einen Verräter am arbeitenden Volke halten, der
dem Tarifentwurfe zustimmt. Bebels Antrag wurde ein¬
stimmig angenommen. — Der Parteitag erklärte sich für
ein Reichs-Wohnungsgesetz sowie für eine Wohnungs-Reform.
Die bisherige Parteileitung Bebel-Singer-Auer-Pfannkuch
und Gerisch sowie 9 Partei-Kontroleure wurden wieder--
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gewählt. Als Ort des nächsten Parteitages wurde München
bestimmt. Alsdann wurde der Parteitag mit einem drei¬
fachen Hoch auf die Sozialdemokratie geschloffen.

Ausland.
Haag, 28. Sept. Heute fand die Beerdigung des

aus der Automobilfahrt bei Fouquemont verunglückten
Hauptmann Asbeck statt, welcher unter anderen der
Kriegsminister, die Chefs der Gesandschaften, sowie die
Militärattaches mehrerer Staaten beiwohnten.

Compiegne, 30. Sept. Der hiesige Pfarrer wird auf
Wunsch des Zaren zum Erzpriester der französischen
Botschaft in Petersburg ernannt werden und ist außer¬
dem für den Bischofssitz in Laval ausersehen.

Paris, 28. Sept. Ein Beschluß des Kassationshofes
regelt die in letzter Zeit mehrfach erörterte Frage betreffendi
das Verbot des Tragens geistlicher Kleidung auf öffentlichen
Straßen. Die diesbezüglichen Gemeinderatsbeschlüsse sind
Seitens des Kassationshofes als ungerechtfertigt erklärt
worden.

Malaga, 30. Sept. Im Lyceum fand am 27. ds. in j
Gegenwart aller Behörden die feierliche Verteilung der
Preise statt, welche der deutsche Kaiser für Hilfeleistung
beim Schiffbruch des deutschen Schulschiffes Gneisenau ver¬
liehen hat. Der deutsche Konsul hielt eine Ansprache, worin
er des heldenmütigen Beistandes gedachte, welcher von allen
Seiten der Besatzung der Gneisenau geleistet worden ist.
Es folgten Reden des Präfekten, des Militärgouverneurs,
des Marinekommandanten und des Bürgermeisters, welche
in Hochrufe auf Kaiser Wilhelm und König Alfons aus¬
klangen. — Die für die Gesellschaft vom Roten Kreuz für
die Pflege der Gräber und für die Hospitäler gespendeten
Summen werden sofort ihrer Bestimmung überwiesen.

Tanger, 29. Sept. Der Sultan von Marokko ver¬
sprach alle Reklamationen Spaniens zu erfüllen.
Die Marokkanische Regierung versichert, daß die von dem
Kabylenstamme Beni Nahara gefangen genommenen
Spanier am Leben bleiben.

London, 28. Sept. Zwischen mehreren Regierungen ist
darüber eine Einigung erzielt worden, daß es unerläßlich
sei, die anarchistische Presse zu unterdrücken und in Zukunft
das Erscheinen und Verbreiten von anarchistischen Schriften
unmöglich zu machen. Weitergehende Schritte sind noch
nicht in Aussicht genommen.

Canton(Obio), 30. Sept. Der Wächter an dem Grab¬
gewölbe, worin die Leiche des ermordeten Präsidenten Mac
Kinley beigesetzt ist, namens Deprend , schoß gestern
Nacht aus einen Mann, der sich in der Nähe des Grabes
in verdächtiger Weise zu schaffen machte. Der Schuß wurde
aber durch einen anderen Mann zur Seite gelenkt, welcher
in entgegengesetzter Richtung kam und mit einem Messer
auf Deprend einstach, wobei letzterem die Kleider zerschnitten
wurden. In dem nunmehr entstehenden Handgemenge kam
Deprend zu Fall und trug leichte Verletzungen davon. Die
beiden Männer entkamen. Man glaubt, es handle sich um
Leute, die aus dem Gefängnis von Canton entsprungen sind.

New-Uork, 27. Sept. Der Mörder Czolgosz wurde
heute früh in das Staatsgefängnis von Auburn(Newyork)
eingeliefert. Unterwegs griff die Menge seine Polizeibe¬
gleitung an, um ihn zu lynchen. Die Polizei zog die Re¬
volver und befreite Czolgosz schließlich mit ihren Stäben

aus den Händen der Menge. Czolgosz„brüllte vor Angst"
vor dem Gelynchtwerden und erklärte nachher, er bereue
jetzt seine That und bedaure Frau Mac Kinley. — Leider
kommt diese Reue viel zu spät.

New-Uork, 30. Sept. Leichenräuber versuchten die
Leiche Mac Kinleys zu rauben und griffen die Wache
mit Dolchen an. Die Wache schoß auf dieselben. Verletzt
ist von der Wache niemand.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
Berlin, 30. Sept. Die Meldung der Patrie bezüglich

des Haager Schiedsgerichtshofes bezweckt nach Ansicht der
Post offenbar, die burensreundliche Stimmung in Frankreich
neu zu beleben.

London, 30. Sept. Aus Prätoria wird berichtet: Ein
gefangener Bure Namens Bega, der früher bei Prinsloo's
Kommando stand, wurde gestern unter der Anklage einen
Eingeborenen ermordet zu haben, vor Gericht gestellt. Der
Gefangene berief sich auf die von den Burenführern er¬
lassene Ordre: jeden Eingeborenen, der einen brittischen
Waffenpaß besitze, zu erschießen. Darauf wurde Bega
freigesprochen.

London, 30. Sept. Aus Prätoria wird gemeldet: General
Hamilton berichtet aus Jtala , er schicke sich an, die in
nördlicher Richtung abgezogenen Buren zu verfolgen. Die
englischen Posten hätten sich in den letzten Gefechten gut
verteidigt und dem Feind bedeutende Verluste beigebracht.

Prätoria, 30. Sept. Gestern wurde eine Proklamation
erlassen, welche über den Verkauf der Güter der noch im
Felde stehenden Burghers gemäß der früheren
Proklamation Kitcheners bekannt gegebenen Bedingung
Bestimmungen trifft. Danach wird die Unterhaltung
der Familien solcher Burghers, welche nach dem 15. Sept.
noch im Felde stehen, als eine Last angesehen wofür aus
dem Vermögen dieser Burghers Deckung zu nehmen ist. Die
Proklamation regelt im Einzelnen die Art der Vermessung
der Güter und der Verwendung des Erlöses.

Grevton, 26. Sept. Die Buren griffen am 24. Sept.
die Basutos an. Nach längerem Gefechte wichen die
Basutos zurück. Die Buren hatten 3 Tote.

Melmouth, 27. Sept. Die Zahl der Buren, die den
Angriff auf das Fort Prospekt machten, wird auf 1500
geschätzt. Sie standen unter dem Kommando Grobelaar's.
Der Angriff hielt den ganzen Donnerstag an. Die von
den Engländern ausgehobenen Eingeborenen an der Grenze
zersprengten die Angreifer, verbrannten zahlreiche Kraale
und erbeuteten viel Vieh. Tags darauf erneuerte sich der Angriff.

Kapstadt, 29. Sept. In der Erwiderung auf ein Schreiben
des stellvertretenden Transvaalpräsidenten, Schalk Burghers,
vom8. d. Mts., in welchem dieser das Verlangen nach
Frieden ausdrückt, erklärt Lord Kitchener, dieser Wunsch
werde von den Engländern geteilt. Die Verantwortlichkeit
für die Fortdauer des Krieges treffe die Buren. Nach der
Annektierung der Republiken, die eine Folge des Krieges
gewesen sei, könne Großbritannien der Bevölkerung gegen¬
über, die der neuen Herrschaft Loyalität bewiesen habe
nicht die Treue brechen.

Die Vorgänge in China.
Berlin, 30. Sept. Nach einer Meldung aus Peking ver¬

langte der deutsche Gesandte Bestrafung der Urheber des

Mords eines deutschen Kaufmanns. Sieben Chinesen wurden
in dieser Angelegenheit hingerichtet.

London, 28. Sept. Standard meldet aus Shanghai:
Meldung aus Singanfu zufolge werde die Kaiserin-
Witwe bei der Ankunft des Hofes in Kaifengfu den
Thronerben Puchyn enterben, weil er einen ver¬
schwenderischen Lebenswandel führt.

London, 30. Sept. Aus Peking wird gemeldet: Wie
verlautet, wird Deutschland seine in Peking garnisonirenden
Truppen aus der Stadt zurückziehen, ebenso die Truppen,
die außerhalb Kiautschou aufgestellt waren.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Eßlingen, 29. Scpr. Am Güterbahnhof standen gestern

je 2 österreichische, 2 ungarische, 2 italienische und1 holländi¬
scher Wagen Mostobst zum Verkauf, Preis 5.20—5.70
während einheimisches auf den Filialen bis zu7 ^ per Ztr.
bezahlt wurde.

Ulm, 29. Sept. Auf dem Güterbahnhof standen gestern
mehrere Wagen österreichisches und italienisches Mo st ob st
zum Verkauf, per Wagen zu 980—1000 ^ käuflich, im
Kleinverkauf zu 5.50 ^ per Ztr. — Aus dem Judenhof
konnte der Zentner Mostbirnen um 4.30 gekauft werden.

r. Vom unteren Remsthal, 30. Sept. Die prächtigen
Sommertage des nun zu Ende gehenden Septembermonats,
welcher zum großen Teile durch regnerisches und kühles
Wetter die Hoffnungen unserer Weingärtner ziemlich herab¬
gestimmt hatte, erfüllen diese wieder mit neuen Aussichten
auf einen noch guten Wein. Die der völligen Reife nahe¬
gestandenen, aber aufgesprungenen und der Fäule anheim-
gefallcnen Trauben, welche meist den Frühsorten angehörten
find für Hausgetränke abgelesen und damit ist eine sorg¬
fältige Auslese der späteren Sorten angebahnt, bezw. eine
vorläufige Aussonderung gemacht worden. Der Stand der
gesunden, in noch befriedigender Weise vorhandenen Trauben
ist ein guter und man hofft bei Fortdauer der jetzt herrschen¬
den trockenen Witterung immer noch eine gute Qualität u.
befriedigenden Ertrag zu erhalten.

Konkurs-Eröffnungen. Calw : Schwab, Gustav, Kunst-
baumwollfabrikant in Hirsau. Cannstatt : Offene Handels¬
gesellschaft Gebrüder Rothschild, Viehändler.

Litterarisches.
„Das Wohn 'ungs - Mietrecht . " Rechte und Pflichten der

Mieter und Vermieter nach dem neuen Bürgerlichen Gesetzbuche, gemein¬

verständlich dargestellt von Amtsrichter a. T>. W . Mantey.  Nebst

Entwurf zu einem Mietverträge , sowie einem praktischen Quittungs¬

formular . Breslau,  Verlag von Alfred Langewort.  Preis

28 A portofrei 30 A In dieser interessanten Broschüre hat der be¬
kannte populär -juristische Schriftsteller in außerordentlich klarer , ver¬

ständlicher Weise eine erschöpfende Darstellung der Rechte und Pflichten

der Mieter und Vermieter gegeben, wie sich dieselben seit der Neu¬

ordnung unseres Zivilrechts gestaltet haben . Zahlreiche praktische Bei¬

spiele erleichtern die Benutzung . Wir können die Anschaffung dieses

nützlichen Büchelchens Jedermann aufs Beste empfehlen.

Auswärtige Todesfälle.
Kuppingen:  Michael Mößner , Amtsdiener . Rohrdorf:

Georg Wagner , 45 Jahre.

^ Der heutigen Nummer liegt der Winterfahr¬
plan 1SV1/VL bei.
Druck und Verlag der G W . Zaiser ' schen  Buchdruckerei (Emil

Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.

Amtliche

IM - Vergebung
von Ban -Arbeiten.

Die zur Herstellung einer Viehwagen-Desinfektionsanlage auf dem
Bahnhof Calw erforderlichen nachgenannten Arbeiten sollen im Akkord
vergeben werden:

1. Dunglege «ebst Wasserspülung.
Grabardcit I«» Mk.
Betoniemugs-, Maurer- und
Steinhauer-Arbeit 1300 Mk.
Zimmerarbeit(Dielbelag) 150 Mk.
Zementröhrendohlen 850 Mk.

Zus. 2400 Mk.

2. Herstellung eines Kessel¬
hänschens 1250 Mk.

Zus. 3650 Mk.
Pläne, Kostenvoranschlag und Bedingnisheft liege« während der

Amtsstunden auf dein Bureau der Unterzeichneten Stelle zur Einsicht auf.
Angebote wollen unter Anschluß von Fähigkeits- und Vermögens-

zeugnisien bis zum

12 Okt. d. I . vorm« 11 Uhr
hierher eingereicht werden.

Ealw,  den 30. September 1901.

K. Gsenbahnbauinspektion:
W etzel.

Gute Tusche «nd Stempelfarbe
find »orrätig in der « . IV. L »l8«r '86d«n Luellbälx. Zsssxolll

M kiioksl-,
ailsntsn , 8vku!tV8Nl1I(Lr1sn,

an8eklLuungsbi'Icksi-, Lrckglodon,
appsrslo , Utvnsilinn, Nusi-

Icslisn, 2sitsekrikt «i» riss
>n- L auslsncks8,

liefert rm cksn xüostixgtso Le
cklllAUllAen, Llied smxüedlt sieb
bei ^ llseduffüNAen kür Orts-
lvsedldliotdeks » äls

LucLdanälllrlx.
tasnalilsoisiiiiseii IioroituiNixst.

— Kataloge gratis. —

,Gebdc. Nr. 17 4

' Parz.-Nr. 81/3 5 „ 87
i
i " 246 30 „ 97

! " 119/2 41 „ 80

! " 1211lla, 1 „ 63

Md Privat-Lekanntmachungen.
Zwangsversteigerung.

Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung
Simmersfeld belegenen, im Grundbuch von Simmersfeld Heft 74,
Abteilung1, Nr. 1—5, zur Zeit der Eintragung des Versteigerungs¬
vermerkes auf den Namen des Johannes Hanfelnrann , Bäcker in

!Simmersfeld, und seiner Ehefrau Christine, geh. Theurer, eingetragenen
'Grundstücke nämlich

60 gm Wohnhaus, Scheuer, Backofen und
Hofraum mitten im Dorf,

Anschlag 5700 ^
, Gemüse, Gras-, und Baum¬

garten mitten im Dorf Anschl. 300 „
Acker in den oberen Haus-

äckern Anschlag 700 „
Acker und Oede im

Fuchskreuz Anschlag 550 „
Acker daselbst Anschlag 1200 „

am Montag den7. Oktober 1901
nachmittags3 Uhr

auf dem Rathause in Simmersfeld versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist am 17. Juli 1901 in das Grund¬

buch eingetragen.
Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit der Ein¬

tragung des Versteigerungsvermerkes aus dem Grundbuch nicht ersichtlich
waren, spätestens im Versteigerungslermine vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerspricht,
glaubbaft zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungs¬
erlöses dem Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nach¬
gesetzt werden.

. Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht

a g o r o. haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zuschlags die Auf-
Eine hochträchtige Hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen,

!widrigenfalls für das Recht der Veisteigerungserlös an die Stelle des
!versteigerten Gegenstandes tritt.

hat zu verkaufenj Aliensteig, den 6. August 1901. KoMMiMn

Gottlob SchroeikleBäckers Wwe. BezirlsnotarB cck.



Unterjettingen.

Fahrnis -Berkauf.
Aus der Konkursmasse des Marti « Geltenbort , Metzgers hier,

kommt am
im Wohnhause des Gemeinschuldners die sämtliche noch vorhandene

O ^ Fahrnis im öffentlichen Aufstreich gegen so-
^ fortige Bezahlung zur Versteigerung, insbe¬

sondere ein Knechtbctt, ältere Bettstücke, drei
lausgestopfte Vögel, ein Schubkarren, eine Egge,
zwei Kuhgeschirre, ein Metzgerwagen, ein Leiter¬

wagen, ein Kuhwagen, eine Güllenpumpe, ein Mostfaß, 250 Liter
haltend, ein Bienenstand und sechs Bienenstöcke, sowie verschiedene sonstige
Gegenstände.

Liebhaber sind eingeladen.
Den 28. September 1901.

Konkursverwalter:
Bezirksnotar Umbrecht  in Pfullingen.

Nagold.
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Zur Herbfl-Laison
empfehle alle Neuheiten der Saison,

. Wodellhüte und Kopien,
sowie ei« reich sortiertes Lager geschmackvoll

Knrnivrtvr Dumenirüte
in jedem Genre und Preis.
Große Auswahl

»LLS ^ » tL - ^ rlLlLSL-

8l0kkmiilL6L
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Ein gröberer Posten
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Metzel-Suppe!
mit vorzüglichem neuem badischem
Oberländer und neuem Unterländer.
Hiezu ladet höfl. ein

O . L « d»iL« 1iA
zum schwarzen Adler.

Nagold.

Ein Gemüse
Garten

mit Gartenlaube und eisernem!
Brunnen ist zu verkaufe « .

Näheres durch die Expedition, z

W i l d b e r g.
Für die aufopfernde und hilfreiche Thätigkeit bei dem am Sonntag

nacht ausgebrochenen Brand sagen hiemit der hiesigen Feuerwehr, der
übrigen Bürgerschaft, sowie den Wasserträgerinnen

herzlichen Dank.
Oirritisvr , Oekonom,

L ^ 1 « Lr . 0tüi »1I »i, « « ,
Vri « «L« . L « i » « rvr,
UviiirivLi Siollvi , Gipser,
Ol » . iAl « lirtir »i «It,
I 'r . OstvrtsK , Bäcker.

ist eingetroffen und kann sofort gefaßt  werden beiT!
8 I Urin Küfer.

Thüringer Knustfärüerri Kovigsee,
Chemische Wascherei.

HW — EtablissementI . Ranges. — Hoflieferanten. —MF Aner¬
kannt vorzügl. Leistungen(d. höchsten Ansprüchen genügend) im Umfärben

Re inigen jeder Art Damen- und Herren-Garderoben rc
— krampt « 1.i«t«run8
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Nentlinger Marien-
Lirchenbau-Lotterie.

1400 tüeiüxswions , HanxtASV.

SSOOO Mk.
2 Ziehungen an» I

3 vkt n . 28 Novbr . I
Lose für 2 Ziehungen^ 2, für eine I
Ziehg. ^ ! Porto u. Liste 40 A

General - Agentur ^
Eberhard Fester,Stuttgart.

In Nagold : Herm. Knödel,
Bazar, Fr . Schmid , G. W.
Zaiser , Buchhandlung.
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Heinrich Gauß , Konditorei.
Nagold.

Gelegenheitskanf.

Sammet -Atlas
Photocol

von Städte - und Landschafts-
Ansichten

statt 2 Mark nur 1 Mark
pro Album.

Passendes Geschenk für Schüler
und Anfichtensammler.

Or tls
Ijuc;iil,n»(1iui>L

Lrus!-
Lvridsns

satt iH>,?n 50 3.:!:ron erprobt
rnn I.inücrunF van

kluoikliu. iieiLkl'üklt.

Original UlluZgi-ave'^ Ii-!8ek6 Oelen.
i» ir n 8LS»:r

Z^steni lLN§83mer VerbrennrirlA.
i> iiM rv ^uürkrir « ekauiattirl«

Itautzidraiuläkvu tnr 6ulee8 »uü V,»-
tlirneit in OröWen bis 3500
llsinkratt rum vollkommenen Itn-'eb-
bsirsn üsr Ki'össrsn Nünnls. >'er-
sedieilsns unä ssbr eleMllte ^usstal-
tnn̂ sn kreise ckervon Wl. 2V.— »n.ÄtS»«
Sk«i» nril Ä«» blLLIx«« Zss»«l»

»vx- Q«L«u.
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MIsvI»sd OL«., ksdrit Irmlisr üskso, Flr»i»iLlr«iu .I
Eugen Berg,  Nagold.

Für Magenleidende!
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Urberladung des Magen »,

durch Genuß mangelhafter , schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter
Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden , wie:

Magenkatarrh , Magenkrampf,
Magenschmerze «, schwere Verdauung oder Verschleimung

»ugezogen haben,sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen,deffenvorzüglichr
heilsame Wirkungen schon seitvielenJahren erprobtfind .Es ist dies d.bekannte

Vrldauungs« und Blutreinigungsmittel, derttudsi't IMioli'sokö ^näutsp -^ sin
Dieser Kräulerwein ist aus vorzüglichen, heilkräftig befundenen Kräutern
mit gutem Wein bereitet, und stärkt und belebt den ganzen Berdauungs-
organi «mus des Menschen obne ein Abführmittel zu sein. Kräuter -Wein
beseitigt alle Störungen in den Blutgefässen, reinigt das Blut von allen
verdorbenen krankmachenden Stoffen und wirkt fördernd auf die Neubil¬
dung gesunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuler -Weins werden Magenübrl
meist schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen, seine An¬
wendung allen anderen scharfen, ätzenden. Gesundheit zerstörenden Mitteln
vorzuziehen. Alle Symptome wie: Kopfschmerze », Ausstößen , Sod¬
brennen » Blähungen , Nebelkeit mit Erbreche « , die bei chronischen
(veralteten ) Magenleiden um so heftiger austreten , werden oft nach
einigen Mal Trinken beseitigt.
^kiiüiniN ' Konk 'itlln und deren unangenehme Folgen , wie Betten ».
Frttprvri mung,Kolikschmerze « ,Herzklopfen,Schlaf¬
losigkeit , sowie Blutanstammgen in Leber. Milz und Psortadersystem
tHämorrhoidalleide « ) werden durch Kräuter -Wein rasch und gelind
beseitigt. Kräuter -Wein behebt jedwede llnverdaulichkeit , verleiht dem
Berdauungssyftem einen Aufschwung und entfernt durch einen leichten Stuhl
alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.

Hageres, bleiches Aussehen. Blutmangel,
«rkknVn sind meist die Folgen schlechter Verdauung , mangel-

VpNkK b 0 >t -UU n , Hafter Blutbildung und eines krankhaften Zustandes
der Leder, bei gänzlicher Appetitlosigkeit , unter nervöser Abspannung
und Gemütsverstimmung , sowie häufigen Kopfschmerzen , schlaflosen
Rächten , siechen oft solche Kranke langsam dahin . KW Kräuter -Wein giebt
der geschwächtenLebenskraft einen frischen Impuls . WU " Kräuter -Wein
steigert den Appetit , befördert Verdauung und Ernährung , regt den
Stoffwechsel kräftig an, beschleunigt nnd verbessert die Blutbildung , be¬
ruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken neue Kräfte und
neues Leben . Zahlreiche Anerkennungen u. Dankesschreibenbeweisen dies.
Kräuter -Wein rft zu haben in Flaschen L i,2S und 1.7S in Nagold,
haiterbach , Pfalzgrafenweiler , Altensteig , Wildberg,
»errenberg , Ergenzingen , Eutingen , Horb , Rottenburg,

Dor » fterce n, Baiersbronn . Tübingen  u . s. w. in den Apotheken.
Auch versendet die Firma „ Lindert ttllrled , L-elpelK , LVeststr . 82"

3 und mehr Flaschen Kräuter -Wein zu Originalpreisen nach allen Orten
Deut schlands porto- und kistefrei.
AI V or Xr »r; lLrilL « LunAvil rvii «1 AvrvrLvut . IA

Man verlange ausdrücklich
_ Liikert Lllrleü se !»«« "WU LrLutsrnsin
Mein Kräulerwein ist kein Geheimmittei, seine Bestandteile find : Ma - !

lagawein 450,0, Weinsprit 100,0, Glycerin 100,0, Rotwein 240,0, Sber-
eschensaft 150,0, Kirschsaft 320,0, Fenchel, Anis . Helenenwurzel, amerrk.
Kraftwurzel, Enzianwurzel , Kalmwurzel a» 10,0.

Nagold.

Erlaube mir, mein reichhaltiges Lager in

Weiß - und
Rotweinen

verschiedener Jahrgänge
in empfehlende Erinnerung zu bringen. Muster jederzeit

F.

zu Diensten

Küfer.
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Nagold.

Tinte
in verschiedenen Sorten

(offen und in Fläschchen)
ist zu haben bei G. W . Zaiser

Mitteilrmgerr des Standesamts
der Stadt Nagold.

Geburten: Helene Margarethe, Tochter des
Gottlob Widmaier , Ockonomen, geb.
27. Sept.

Todesfälle: Christian Kunz , Steinhauers
Sohn , 4 Monate alt , gest. 29. Sept.

-
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